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Beilage zu Nr . 163 der Karlsruher Zeitung .
— ^ —san ier s k« »» , -

Dienstag , » . Juli L87 ».

Oesterreichische Monarchie

ff Wien , 30 . Juni . Die klerikale Partei ist um eine

starke Enttäuschung reicher . Graf Hohenwart hat gegen
st« kein Hehl daraus gemacht , daß Graf Beust , als er das

Bittgesuch des österreichischen Episkopats um Wiederherstel¬
lung der weltlichen Herrschaft des Papstes unbeantwortet

zu den Akten gelegt und als er den Gesandten in Florenz
angewiesen , der italienischen Regierung nach Rom zu fol¬
gen , in vollem Einvernehmen mit den beiden Lan¬

desregierungen gehandelt habe .

Pf Wien , 30 . Juni . Die Pforte hat die bereits er¬
wähnte Anfrage Englands bezüglich der eventuell gegen
Tunis in Szene zu setzenden Schritte dem Vernehmen
nach sofort dahin beantwortet , daß die von ihr in Aussicht
genommenen Maßregeln in keinem Fall die Gefährdung ,
sondern in jedem Fall nur die Sicherstellung der Interes¬
sen auch der fremden Staatsangehörigen zur Folge haben
würden , daß sie übrigens zur Zeit noch sich der Hoffnung
hingebe , der Nothwendigkeit der Anwendung äußerster Mit¬
tel überhoben zu werden .

Nh Der badische Lazarethzug .

Die Nr . 54 der „ Nachrichten des Centralkomitee 'S des bad. Frauen -
vereinS " veröffentlicht einen Bericht über den badischen Lazarethzug ,
dem wir nachstehend das BemerkenSwerlhestc entnehmen .

Der Bericht steht aus Mangel an genaueren , eine Statistik ermög¬
lichenden Aufzeichnungen , von den Transporten Verwundeter und
Kranker, welche die Hilfsveceinc vor dem Monat November , in wel¬

chem der organifirte , mit Küche und VorrathSwagen und den Kran¬

kenwagen der würltembcrgischen Bahn ausgerüstet wurde , unternahm ,
ab. Vom 4 . Novcmb . 1870 bis zum 1 . Mai 1871 hat der Lazareth¬
zug 20 Fahrten gemacht. Das denselben begleitende Personal bestand
in der Regel aus dem Führer , 2 — 3 Aerzten , 2 Chirurgen , 12 — 14

Pflegern , dem Zugsökonomen , dem Koche und 4 Landwehrleuten . Die

Zahl der Führer betrug 5 ; von diesen hat einer , der um diese Sache
hochverdiente Forstrath v. Kageneck , die Führung 14 Mal über¬
nommen . Die Aerzte und Kandidaten der Medizin , welche den Zug
begleiteten , waren 32 an der Zahl , die Chirurgen 4 , die Pfleger 102 .
Unter den letzteren, welche sämmllich entweder dem Karlsruher MLn -
ner -HtlfSverein oder einer eigens zu diesem Zweck gebildeten Vereini¬

gung von Polytechnikern angehörten , waren 35 Studirende des Poly¬
technikums , 22 Gewerbtreibende und Handwerker , 19 Fabrikanten und

Kaufleute , 9 Professoren und Lehrer, 5 Beamte , 4 Künstler , 4 Archi¬
tekten und Ingenieure , 2 Buchhändler und 2 Privatleute . Bon '

diesen
hat je einer den Zug 17 , 14 , 11 , 9 und 8 Mal , je zwei haben ihn
7 und 6 Mal , je drei 5 u. 4 Mal , zwölf 3 Mal , achtzehn 2 Mal und

fiebenundfünfzig 1 Mal begleitet .
Die Lazarethc , ans welchen der badische Lazarethzug Verwundete

und Kranke abholle , sind : Altkirch, Arbois , Belfert , Berlin , Brumath ,
EhatenoiS , Kolmar , Danncmarie , Dijon , Düle , Epinal , Giromagny ,
Gray , Lagny , La Trappe , LonS le Saulnier , Luneville , Lure, Mül¬

hausen , Ranzig , Poligny , Pontarlier , Raon l'Etape , Scntheim ,
Straßburg und Vesoul . Er brachte seine Insassen nach Berlin , Be -
sanxon , Dm lach , Frankfurt , Freiburg , Fulda , Gießen , Halle , Heidel¬
berg, Karlsruhe , Kassel , Leipzig , Nürnberg , Offenbach , Offenburg ,
Pforzheim , Schwetzingen , Stettin , Stuttgart und Wittenberg .

Von den Fahrten , welche 88 Tage und 15 Stunden umfassen , hat
die kürzeste nur 1 Tag ( d. h . gerade 24 Stunden ) , die längste 13 Tage
und 10 Stunden gedauert . Die Durchschnittszahl für die einzelne
Fahrt beträgt 4 Tage 10 Stunden 21 Minuten .

An Verwundeten und Kranken hat der Zug 116 Offiziere und 4237
Mann , in Summa 4403 Personen transportirt , was für die einzelne
Fahrt ein« DurchnittSzahl von 220 Mann ergibt .

Außer den 20 Fahrten des LozarethzugeS fanden , mit eigen » dazu

eingerichteten Wagen , unter Beihilfe von VereinSmitgliedcrn auch noch
Sinzellransporte statt , und wurden auf solche Weise 8 Offiziere und
59 Mann befördert .

Die Kosten , welche den vereinigten Hilfskomitees aus dem Ver -

wundetenlransport durch diese 20 Fahrien und 8 Einzelsahrte » er¬
wuchsen, belaufen sich an baar Geld auf 5703 Gulden . Der Werih
der dem Zuge auS dem Landesdepot dahier geliestrten Materialien be¬

trägt in mäßiger Schätzung die Summe von 8313 Gulden .
Da das großh . Krieg - ministerium für den Transport von Ange¬

hörigen deS 14 . Armeekorps vom Monat Januar an eine Vergütung
von 991 ff . leistete , so betragen di : Ausgaben in runder Summe
13,OM Gulden . Rechnet man zu den 4403 Kranken und Verwun¬
deten der 20 Fahrten noch die 67 der GinzeltranSporte und die Ge -

sammtzahl des BerpflegungS - und Bedienungspersonals ( 521 Per¬
sonen) , was in runder Summe 5000 Insassen des Zuges ergibt , und
berechnet man die Kosten jeder Fahrt in runder Summe ( was übri¬

gens etwas zu nieder gegriffen iß ) aus 6M fl , so ergibt sich , daß
sich die Verpflegungskosten im Durchschnitt auf 2 fl . 12 kr. für den
Kops berechnen.

Der Bericht , dem wir alle diese Angaben entnommen haben , be¬
weist jedenfalls , daß der Karlsruher MLnner -Hilssverein allen Grund
hat, mit Befriedigung auf diesen Zweig seiner Thätigkeit zurückzu¬
blicken .

Vermischte Nachrichten .
— Ein interessante» Diarium von Rigi - Scheideck vom 23 .

bis 28 . Juni lautet folgendermaßen : Am 23 . Juni blauer Himmel
bei 15 Grad Wärme . Allseiliges Behagen ; die Scheideckhöhe wimmelt
von zuströmenden und promenirenden Sommerfrischlern . Am Jo¬
hannistag : Nordwest . Zuerst Cumulus , dann Stratus am erblassen¬
den Horizonte ; verdächtiges Pusten und Stöhnen in der Lust ; Zu¬
sammenrottungen der Gäste vor dem Hause mit lebhaftem Meinungs¬
austausch über die Situation . 25 . Juni : Verneblung sämmtlicher
Alpen -Potentaten , vom östlichen Säntis bis zum westlichen Brienzer
Rothhorn haben sie sich bis auf weiteres in ihre Gemächer zurückge¬
zogen . Gegen Mittag Regen mit einigen wie zum Spaß eingewirk¬
ten Schneeflocken . Am 27 . Juni früh : 10 Zoll Schnee , 2 Grad
unter Null , an den Dachrinnen LOzöllige Eiszapfen . Senn - und
Gaisbub interniren ihre Heerden in die Ställe . Am Nachmittag be -

thätigt sich die aus Schweizern , Deutschen und Engländern zusammen¬
gesetzte Gesellschaft zur Erbauung eines SchneekolosseS vor dem Hause .
Am 28 . Juni : Nachts 3 Grad Kälte , am Morgen 2 Grad Wärme .
Die Sonne beginnt da und dort den Schneehimmel zu durchbrechen.
So eben kommt von Rigi - Staffel ein Telegramm : „Den Leidensge¬
nossin auf Scheideck bezeugen auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen
Wege ihre aufrichtigste Theilnahme die eingeschneiten Kurgäste auf
Staffel / Antwort : „Muth , Leidensgefährten ! Der gestern nach
längeren Schneeballen -Gefechten hier auf Vorposten gestellte Schnee¬
mann beginnt so eben an seiner ferneren Existenz zu zweifeln . Die
aufthauenden Kurgäste auf Scheideck/ ( Köm . Z .)

t Der Tod B a l l a n d i g h a m's . Die amerikanischen Blätter
bringen Näheres über den telegraphisch bereits gemeldeten Tod Vallan -
digham 's . Derselbe war nämlich als Venheidiger in einer Procedur
wegen Mordes thätig und stellte die Behauptung auf , daß der Tod
de » Ermordeten zufällig gewesen sei , indem sein Revclver losging , als
er ihn aus der Tasche zog. Der Kollege Vallandigham 's bei der Ver -
theidigung bezweifelte in einem Privalgespräch mit diesem di - Wahr¬
scheinlichkeit der Theorie , worauf der Verstorbene sagte : „Ich will
Ihnen dies sofort beweisen"

, einen von zwei Revolvern ergriff , welche
auf dem Tische lagen , und denselben in die Tasche steckte. Er zog die
Waffe darauf schnell aus der Tasche hervor , der Hahn fing sich , wie
er beweisen wollte , in seinen Kleidern, und der Revolver , der unglück¬
licherweise geladen war , ging los . Die Kugel suhr ihm in den Un¬
terleib, und der unglückliche Advokat hatte zwar die Haltbarkeit seiner
Theorie bewiesen, diesen Beweis aber mit dem Leben erkauft.

* Musikalische « . Wir glauben die Männergesang -Bereine
an ein Tonwerk erinnern zu solle», welches , obgleich es schon bei sei¬
ner ersten Aufführung einen durchschlagenden Erfolg hatte und be¬
reit » vor einigen Jahren ( bei Schott 'S Söhnen in Mainz )
erschienen ist , noch nicht diejenige V - ibreitung gesunden zu haben
scheint, die es verdient : wir meinen . Barbarossa ' » Erwachen "

, Dich¬
tung von E . Geibel , Musik von Karl Ecker in Freiburg . Hr . K.
Ecker , seit langer Zeit auf dem Gebiet de» Männergesangs thätig und
Schöpfer zahlreicher , zum Th - il ganz vortrefflicher Männerchöre , hat
mit dieser Komposition einen besonders glücklichen Wurf gethan , in¬
dem er einen ächl patriotischen und zugleich dichterisch formvollendeten
Stoff für den entsprechenden Vortrag durch den Massengesang ge¬
wann . In Dichtung wie Musik weht der Geist , der 1870/71 den
Erbfeind darniedergeworsen und uns das Gesammtvaterland geschaffen
hat , und schon dieser Umstand läßt das Ganze heute vor vielem An¬
dern zeitgemäß erscheinen. Für die Bedeutung der Komposition spricht
die Thatsache, daß dieselbe auf dem eidgenoss. GesangSsist i. I . 1866
den ersten Preis erhalten hat. In der Thal ist sie sehr charakte¬
ristisch, stimmungsvoll , in melodischer und dynamischer Beziehung
mannichfaltitz , und an den beir. Stellen voll Kraft und Schwung .
Dazu kommt , daß sie für die Ausführung keine übermäßigen Schwie¬
rigkeiten bietet . Der Komponist hat neuerlich eine Orchesterbegleitung
beigefügt und ist die Partitur derselbe» durch obengenannte Verlags -

Handlung in Abschrift zu beziehen. Vor Allem — sollten wir meinen —
würde es den badischen Männergesang «-Vereinen nahe liegm ,
diesen Chor unseres wackeren badischen Landmannes ihrem Repertoire
einzuverlciben .

— Literarisches . „Rom , Deutschlands Erbfeind und die all¬
gemeine Union . 2 . Auflage . Von G . Scheve ." ( Frankfurt a. M .,
Boselli ' sche Buchhandlung , Preis 18 kr.) Dieses Schriftchen beleuchtet
die religiösen Wirren der Gegenwart von verschiedenen Gesichtspunk¬
ten aus und kommt überall zu klaren und bestimmten Resultaten ,
unter Anderem auch in Bezug auf diejenigen religiösen Zustände ,
welche sich voraussichtlich zuletzt aus den gegenwärtigen unhaltbaren
entwickeln werden .

Das Hamburger Post -Dampfschiff „Vandalia "
, Kapitän Franzen ,

von der Linie der Hamburg - amerikanischen Packetfahrt-Aktien -Gosell -
schaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William
Miller 's Nachf . , am 28 . Juni von Hamburg nach Neu - U ork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 69 Passa¬
giere in der Kajüte und 616 Passagiere im Zwischendeck , sowie 800
Tons Ladung .

Neu - Pork , 29 . Juni . ( Per transatlantischen Telegraph .) Das
Postdampfschiff des Nordd . Lloyd „Newyork "

, Kapitän K. v . Em >
ster , welches am 14 . Juni von Bremen und am 17 . Juni von
Southampton abgegangen war , ist heute 4 Uhr Nachmittags
wohlbehalten hier angekommen .

WitterungSbrobachtungen
der meteoralogische » Zentralstelle Karlsruhe .

29 . Juni .
Barometer .

Thermo¬
meter .

Feuchl.g-
keir in

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel . W ttte rang .

M >gS. 7U - r 27 " 8 .7
" ' -i- 10 .8 0 .87 S .W. bedecktregnerisch

Mlg « 2 „ 27 " 8 .5
" ' -s- 15,4 0 .57 bewölkt Heuer

Rächt» S „ 27 " 8 .5
" 4 - 11 .0 0 .93 N . klar ,

30 . Juni .
DtrgS . 7ll »r 27 " 8 . 1

" ' -s- 13 .6 0,73 N . klar heiter
M,g ». 7 27 " 8 .0

'" -1- 18 . 1 0,54 S .W . w . bew. schwül
RachiS S „ 27 " 8 .7

" ' -1- 13 .6 0,94 » » '

Verantwortlicher Redakteur :
llr - I . Herm. Kroenlein .

342 . 2 . Dorf Kehl .

Bekanntmachung .
Der Gemeinderath von Dorf Kehl bringt hiermit nachstehenden Erlaß hohen Mini¬

steriums des Innern vom 2 . Mai d. I ., Nr . 6307 , zur allgemeinen Kenntniß .
Die Beschießung Kehls betr .

Hinsichtlich der Auszahlung des aus der Staatskasse bewilligten Vorschusses hat fol¬
gendes Verfahren einzutreten :

1 . Der Gesammtbetrag der vom Gemeinderath und Bezirksamt gemäß der Verfü¬
gung vom 14 . v . M . beantragten Summen wird der Gemeinde Stadt Kehl von der
Staatskasse als ein unverzinsliches Darlehen verabfolgt , damit daraus den beschädigten
Häuserbesitzern behufs der Wiederherstellung der zerstörten Gebäude die genehmigten Un¬
terstützungen zugewendet werden können .

2 . Der Gcmeinderath hat zweimal in dem Amtsverkündigungsblatt , der Karlsruher
Zeitung und durch Anschlag am Rathhaus bekannt zu machen , daß durch ihn die den
namentlich zu bezeichnenden Hänserbesitzern bewilligten Unterstützungen auf dem Nachhause
ausbezahlt werden , und dabei den Gläubigern , welche , wie Baumeister , Maurer u . s . w . ,
auf die Herstellung der Gebäude bezügliche Forderungen haben , oder welchen an dem be¬
schädigten Grundstücke dingliche Rechte , eingetragene Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu-
stchen , anheim zu geben , spätestens bis zur Auszahlung etwaige Einwendungen gegen die
letztere bei dem Gemeinderath schriftlich oder zu Protokoll vorzubringen .

3 . Die Auszahlung darf nur erfolgen , wenn keine Einwendungen dieser Gläubi¬
ger erhoben wurden , oder wenn zwischen den entsprechenden Gläubigern und dem Eigen -
thümer über die Person deS Empfängers eine schriftliche Einigung erfolgt .

4 . Bei der Auszahlung haben die Empfänger und die Gebäude - Eigcnthümer die
schriftliche Erklärung auszustellen , daß sie , soweit sie eine Unterstützung erlangt haben ,
einwilligen , daß deren Betrag an den ihnen später vom Reich oder der badischen Staats¬
kasse zugewendeten Entschädigungen in Abrechnung gebracht werde .

5 . Ist die Auszahlung beanstandet , so sind auch die nachträglich eingereichten An¬
sprüche von Gläubigern der in 2 bezeichnten Kategorie zu berücksichtigen .

6 . Ist das neuerbaute Gebäude auf einem andern Grundstücke , als auf dem das

beschädigte Gebäude gestanden hat , errichtet worden , so muß , abgesehen von den obigen
Bestimmungen , jedenfalls die schriftliche Zustimmung zu der Auszahlung von Seiten der
Gläubiger , denen auf dem letzteren Grundstücke eingetragene Vorzugs - oder Pfandrechte
zustehen , beigebracht werden .

7 . Ueber die beanstandeten Auszahlungen ist dem Bezirksamt Anzeige zu machen .
8 . Soweit die Gemeinde unter Beobachtung dieser Vorschriften Zahlung leistet , ver¬

zichtet die Staatskasse auf Rückforderung des jener nach 1 gegebenen Darlehens , behält
sich aber den Ersatz der ausgezahlten Summen aus der später vom Reich bewilligten
Entschädigung vor .

9 . Die Gemeinde ist für den richtigen Vollzug dieser Anordnung haftbar .
Die Frist zur Anmeldung etwaiger Gläubiger oder Einsprachen

aus was immer für einem Grunde gegen die Auszahlung nachbenannter
Personen beginnt mit dem 2 . Juli und endigt mit dem Itt . Juli 1871 .

Nach Umlauf dieser Frist werden folgende Beträge als unverzinslicher Vorschuß aus
Großh . Staatskasse , am Dienstag den 11 . Juli auf hiesigem Rathhaus , und zwar
Vormittags von 1v bis 11 Uhr , ausbezahlt, nämlich :

1 ) Georg Hahn . 1800 fl.
2 ) Josef Stenftenagel . . . 925 fl.

Summa 2725 fl.
Dorf Kehl , d . n 29 . Juni 1871 .

Der Gemeinderath .
322 . 2 . Straß bürg .

Muction .
Am 5 . und 6. Juli e . . von 9 Uhr Vormittags ab,

werden im Lokal dcS Monliirnigs - Depols — Regen -
öogengaffe ( liue ete I'src en ciol ) Nr . 12 — diverse,
zu mililuämchen Zwecken nicht mehr geeignete tuchene
Gegenstände , viele Lederzeugstücke. altes Messing ,
eiserne Kürasse rc . — sämmllich französischen Ur¬
sprungs — an den Meistbietenden gegen sofortige baare
Bezahlung verkauft .

Straßburg , de» 26 . Juni 1871 .
Königliches MonlirungS - Dcpot .

Pferde -Verfteigerung .
266. 2 . Das in Bayrisch Maxa « sta -

tiomne Pfcrde- Dcpüt des König !. Bayr .
I. Annee -Corp« versteigert am

10 . U»d 12 . Juli s . c . und
vom 13 . Juli a »

iLglicb von Morgens 8 Uhr an daselbst eine größere
Anzahl überzähliger Zugpferde .

Desgleichen werden an den genannten Tage » zwi¬
schen 11 und 12 Uhr mehrere enibehrlich gewordene ,
für Landwrrthschafr geeignete Wagen dem öffentliche »
Verkauf unterstem.



352 . 1 . Straßburg .

Pferde -Bersteigerung .
Sie I . Bayrisch ! Arrnee -Divlsion ver¬

steigert am Austerlitzplatze zu Straßburg am
Montag den 10 . Juli und

Donnerstag Leu 13 . Juli 1871 ,
jedesmal von Vorm ütagS 8 Uhr an , überzählige Pferde
und verschiedene Wägen und Fahcreuzc an die Meist¬
bietenden gegen sogleich darre Bezahlung .

Straßburg , den 30 . Juni 1871 ._ _
341 . 2 . McerSburg .

Hofguts -Verkauf .
Dienstag Le« 11 . Juli L . J . ,

Vormittags 10 Uhr »
wird auf dem Natbhausc dahier der spilälische s. g . Rrrn -
wartShvf zu Ereilen , bestehend au » Wohn - und Oeko -
nomiegedäuden , sodann 66 Morgen 360 Ruthen Hof -
railhe , Gärten , Wiesen und Ackerfeld , un Wege Lffe -' t -
licher Steigerung dem Verkauf auSgesetzt werden .

Auswärtige Kaufslustige und deren Bürgen haben
sich mit legalen Vermögens - und Leumundszeugnissen
zu versehen .

Die Kaufsbcdingnisse können inzwischen auf diessei¬
tigem Geschäftszimmer eingescden werden .

Meersburg , den 27 . Juni 1871 .
Spitatverwaltung .

_ Walds -bütz ._
102 . 5 . Lichtenthal .

Landgut- Versteigerung
in Lichtenthal bei Baden .

Frau Wittwe Arnold aus Strakburg , voll - und
minderjährige Eiben , letztere mit obervormundschafl -
licher Genehmigung , lassen der Erbtbcilung wegen am

Montag den 10 . Juli L. I .»
Nachmittags L Uhr ,

auf dem RathhauS dahier zu Eigentbum versteigern :
Plan 2 , Güter Nr . 81 .

Ein zweistöckiges , von Ltein und Holzriegel erbau¬
tes Wohnhaus ( Villa ) in Lichtenthal , enthält im
I. Stock 6 Zimmer , 1 Küche und Gewächshaus ; im
II. Stock 5 Zimmer und 1 Küche ; unter Dach 2 Zim¬
mer und Lpeicheiräumc ; geräumigen Keller .

Endlich freistehende Holzschopfen .
Der dazu gehörige Platz enthält :

s ) 32,0 Ruthen Hofraithc mit laufendem Brunnen ,
d > 138,0 Ruthen Hausgarten ,
c ) 1,176 .0 Ruthen Park ,

ein Ganzes bildend , begrenzt eineiseits von Grosch .
Domäncnärar , anderseits Kaspar Falk , hinten Ge¬
meinde Lichtenthal mit Weg , vornen Großh . Domäncn¬
ärar ; tarirt zu . . flor . 22,000 .

Das Lastenhef ! liegt zur Einsicht bei Unterzeichnetem
Amte auf .

Lichtenthal , den 17 . Juni 1871 .
Bürgermeisteramt ,

gezeichnet I . G . Gref .

Verkauf eines Waa -
ren -Gefchafts .

Ein Manufaktur - und Spezerei -
waaren -Geschäft , welches feit LO
Jahren in einem in der Nähe von
Karlsruhe , an - er Bahn gelegenen
Orte von ÄvvO Einwohnern nebH
stark bevölkerter Umgegend mit
bestem Erfolg betrieben wird , ist
nebst dem dazu gehörigen , gut ge¬
bauten zweistöckigen Hanfe famurt
Zugchör an einen soliden Geschäfts¬
mann unter vorrheilhaften Bedin¬
gungen zu verkaufen

Lusttragende belieben stch an die
Expedition dieses Blattes zu wen¬
den . 195. 3.

Vermischte Bekanntmachungen
318 . 2 . Nr . 55 . Heidelberg .

Hausrneisterstelle .
Bei dem academische « Kraukenhause dahier ist die

neu creirte Stelle eines Hausmeisters zu besetzen.
Der Anzustellendc soll ledigen Standes , von kräfti¬

ger Körperbeschaffenheit und außer zu den Verrichtun¬
gen , welche in der Regel den Oberaufsehern oder ande¬
ren Bediensteten gleichen Ranges in Heilanstalten zu¬
gewiesen sind , auch namentlich zur Beaufsichtigung
und Ueberwachung der Dampfbad - , der Gasbeleuch¬
tung «- sowie der Latrinen -Einrichtung genannter An¬
stalt befähigt sein .

Der mit dieser Stelle verbundene Gehalt beträgt
nebst freier Station 300 fl . jährlich , welcher aber bei
entsprechenden Leistungen bis auf 350 fl. erhöht wer¬
den kann .

Bewerber um dieselbe haben ihre Eingaben längstens
bis 14 . Juli l . I . der Verwaltung des academische »
Krankenhauses , woselbst auch die den Geschäftskreis
des Hausmeisters näher bestimmende Instruktion ein -
gesehen werden kaun , persönlich zu überreichen .

Heidelberg , den 28 . Juni 1871 .
Academische Krankenhaus - Kommission .

B l « n t s ch l i .
104 . 3 . Nr . 10,646 . Lauda .

Vergebung
des Betriebs der neuen Main¬

fähre bei Wertheim .
Höherem Austrage zufolge soll der Betrieb der neuen

Mainfäbre -Anstalt bei Wcrtheim an einen soliden
Uebernehmer '

vergeben werden . Hieraus bezügliche
schriftliche Angeboie sind mit Zeugnissen über Befähi¬
gung , Vermögensverhältnisse zu belegen und versiegelt ,
portofrei zum SudmissionSlermin

den 5 . Juli ,
längstens 10 Uhr Vormittags ,

bei un « einzureichen .
Die neue Fähre , für Kette - und Drahtseilbctrieb ein¬

gerichtet , kann am Platze , dagegen die Uebernahmsbe -
dingungen sowohl bei uns , als bei Großh . Eisenbahn - '

Expedition in Wertheim cingeschen werden .
Lauda , den 17 . Juni 1871 .

Großh . bad . Post - und Eisenbahn -Amt .
Der Vorstand Der Bahn -Ingenieur
Fischer . Schell .

I
338 . Nr . 100 . Dur -

ÄRhleverstei -
gerung.

I » Folge Verfügung
des Gerichts wird die.dem Müller Max Netz eha gehörige lMermüthle El

Durlach , an der Pfinzbach gelegen , mit Hosraum . Gar7
teil und Wiesengclände , ein Terrain von 2 Morgen3 V ertel 59 Riuhen 50 Fuß neuen badischen Matzes
umfassend , am

Montagdenl ?. Juli1871 ,
Nachmittag « 3 Uhr ,im hiesigen Nachhause einer nochmaligen öffentlichen

Versteigerung ausgesetzt , und dabei endgiltig als Ei -
genthum dem höchsten Gebot zugeschlagc » , wenn dieses
auch unter dem Schätzungspreis von . . 36,000 fl.
bleiben sollte .

Die U -riermühlc besteht aus :
s ) dem Hauptgebäude , enthaltend : im untern Stock

die Mahlmühle mil 3 Mahlgängen , 1 Schäl¬
gang , 1 Putzmühle , 1 Mahlstude mit darüber
befindlichem Knechtzimmer , und 1 Waschküche ;im oberen Stocke 4 Wohnzimmer , 1 Küche ,
1 Magdkammer und 1 Mchlkammcr , im Dach¬
raume große Speicher ;

b ) eincr Scheuer mit Stallungen und Wcrkstätte ;
c) einem Schopf mit Schwein - und Geflügelstal -

lungkii ;
ä ) einem besonders stehenden Wohngebäude , welches

4Z >mmec , Küche , Speicherkamm .r und dar¬
um » Keller enthält .

Das Anwesen liegt in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofes in Durlach und der Slraße nach Karls¬
ruhe .

In der gleichen Tagfabrt werden auch
3 Morgen 4 Viertel 22 Ruthen 57 Fuß Acker

in 3 Parzellen und
1 Morgen 1 Viertel 87 Ruthen 2 Fuß Wiesen

in 4 Parzellen ,
>m Schätzungspreis von . 4295 fl .,
endgiltig zu Eigcnihum versteigert .

Durlach , den 26 . Juni 1871 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

_ H . Buch , Notar .
- 351 . Karlsruhe .

Ankündigung .
I " Folge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Friedrich Hein le , Metzger von LiedvlSheim ,die nachverzeichneien Liegenschaften am
Mittwoch den 26 . Juli 1871 ,

Vormittags 10 Nhr ,im Rathhause daselbst öffentlich versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der SLätzungSpreiS
erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1.

Die Hälfte einer einstöckigen Behausung sammt Zu¬
gchör . 1000 fl .

2.
17 Viertel 35 Fuß Aecker und Wiesen in 11 ver¬

schiedenen Parzellen , taxirt zu . . . . 2870 fl.
Nachricht hievon dem an unbekannten Orten abwe¬

senden Schuldner mil dem, daß , wenn er die Versteige¬
rung auf ZahlungSzicler wünscht , er entweder die Ein¬
willigung des Gläubigers oder eine vor den letzten
8 Tagen vor der Versteigerung zu erwirkende richter¬
liche Verfügung beizubringen habe . Zugleich wird
derselbe aufgeforderk , einen Bevollmächtigten zur
Empfangnahme aller» künftigen weiteren Verfügungen
aufzustellen , andernfalls diese mit der Wirkung , als
an ihn selbst erlaffen , durch Anschlag an die Gerrchls -
lsfel bekannt gemacht werden .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1871 .
Der Vollstrrckungsbeamte :

Großh . Notar
_ ^ _ K i rchg e ß n e r ._370 2 . Karlsruhe .

Gasthaus -Versteigerung .
Das zweistöckige Wohnhaus Nr . 18 der Amalien¬

straße dahier , mil darauf ruhendem RealwirthschaftS -
recht zur „ Krone "

, zunächst der Jnfanlcriekaserne ge¬
legen , wird auf Antrag des Eigenthümers am

Freitag den 7. Juli d. I . ,
Nachmittags 3 Ubr ,

in meinem Geschäftszimmer ( Eckhaus der Zähringer¬
und Ritterstraße ) einer öffentliche » Versteigerung auS¬
gesetzt, und aus ein annehmbares Gebot sofort ohne
Raufikaliousvorbehall cndgillig , zugeschlagen . Die
nähern Bedingungen können inzwischen bei mir cin¬
geschen werden .

Karlsruhe , den 30 . Jrmi 1871 .
Sevin , Großh . Notar .

355 . Pforzheim . ( Holzversteigerung . )
Aus dem Domänenwald Hagenschieß versteigern wir
im SechauS

Samstag den 8 . Juli d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

aus den ^ lbtheilungen „ Saalacker , Jmmelsklinge ,
Kurzcrbuich und Segel " :

1782 Bauholzstämmc von 60 bis 90 Fuß
Länge , welche sich auch zu Floßholz eignen ,
12 Buchcn - Sägklötzc , 14 tanncne Küdlcrklötze ,1 tannenen Pfahlklotz , 190 Rothforlen und
1258 tannene Sägklötze .

Pforzheim , den 29 . Juni 1871 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

A. A . :
Ganter .

319 . 2. Sl . Blasien . ( Hslzverstcige -
rung .) In den Domänenwaldungcn Lehnrkopf ,
Koblwald und Langbalde werden mit Borg¬
frist bis 1 . Febr . k. I . folgende Hölzer versteigert ,

Donnerstag den 6 . Juli d . I .,
im Gasthaus in St . Blasien ,

Vormittag « S Uhr ,
150 Stämme tannene « Bauholz , 2570 Stück tan¬

nene Spall -, Säg - und Lattenklötze , 4 Stück buchene
Nutzklötzc , 14,500 Stück tannene Rehftecken .

Nachmittags 1 Uhr :
23 Klftr . buchenes und 194 Klslr . tannene « Schert -

und Klovholz , 184 Klftr . buchenes und 369 Klftr .
tanneneS Prügelholz , 500 Stück buchene und tannene
Wellen .

Die Waldhüter Fischer in St . Blasien und Kun¬
ze lman » in MrMerslehen werden da « Holz auf Ver¬
langen vorher vorzrigen .

St . Blasien , den 26 . Juni 1871 .
Großh . bad . Bezickssorstei .

W a S m e r .

Bezirksamt Schopsbeim. Gemeinde Eichen.
OeffVkVtliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs - Einträgen .
N .633 . Eichen . Auf Gmnd des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Reg . -Blalt Nr . 30 ) werden

di - in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger »der deren Rechtsnachfolger aufgefordcrl , die de-
zeickneten Einträge oyu - Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen
s kW s Pffo n ä t « w erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes
gestrichen würden .

Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da « Unter -
Pfandebuch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfandsrechte » , uno der RechlSgrund der in das
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufers und verwiesenen
Käufschillinge , sofern nicht bei einzilncn Einträgen etwa - Anderes bemerkt ist.

Eichen , den 14 . Juni 1871 .
Das Bürgermeisteramt . Der Bereinigungs -Kommissär :

Rotzl er . L. Selrenreich .

Des Eintrags

Datum . Seite .

4 . Okt . 1832

6 , Mai 1833

10 . Juli -

20 . Aug . -

183

213
— 14
226

231
- 33d

10 . Okt . 1833 2

- 3

14 . Jan . 1834 12d

- 15d
- 16

11 . Sept . - 54d
» 57
- 57

ll . Nov . - 58d
- 58d

9. April 1835 61b
- 62

- 62
10 . Juni - 68b

- 69
' 69

- 69b
6. Aug . - 78d

5 . April 1836 96
s 96b

97
I 97
- 97d
» 1Mb

4 . Mai - 109
- 109d
- 109d
- 108b
- 100

110
- 110b
- 110o

8 . Juli - 1l2b
- 114

13 . Okt . - 118d

1 . Sept . 1837 145

145d
145b

14 . Sept . - 150

5 . Okt . - 159d
11 . Jan . 1838 178b

6. März - 180

182
23 . April - 183b

15 . Nov . - 208
- 209

- 209b

210

15 . Dez . 1338 3

. -

9 . April 1839 16d
18 . März 1840 43
17 . Okt . - 53

6 . Aug . 1835 127
— 28

- 128

29 . Aug . - 129

17 . Okt . 1840 204
- 5

16 . Febr . 1841 219d
- 20

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger ..

Stamm , Stand und Wohnort
des Gläubigers

upd seiner Rechtsnachfolger .

Grundbuch Band II.
Vjklor Bäumte von Oefliugerr

Johann Jakob Heckendorn

Maria Kathr . Müller , ledig

Maria Kuhni , Tochter , des Johannes
Kuhni

Linzcns Kelsers Wittwe von Tvdt -
mvoSrütte

Stefan Sänger , Zwangsversteige¬
rung

Adam Müller ' sche Witjwe , Johann
Georg Müller , ledig , und Friedlich
Müller , ledig , Wohnungsrechle und
Kausschrkling

Jakob Kuhni Gleich stellungSgeld

Elisabeths Kuui in Amerika . Gleich
stellungSgeld

Grundbuch Band UI .
Friedrich Jost

Anna Maria Meier , ledig ,

Anna . Katharina Schaubhut , ledig,

Sebastian Ratz Wittwe , Maria , ge
borene schauhhul

Johann Jakob Jost
Friedlich Thirich
Johannes Lapp , ledig
Matheus Reis
Adam Schneider ,

Johann Gg . Schaubhut , Ziegler

Friedrich Grclhex von SLopsheirn
Johanne « Schagdbut , Müller

Johann Gg . Schaubhut des Jergen
Sohns Sohn

Joh . Georg Schaubhut , Nagler
Friedrich Meier

Sebastian Ratz
Johann Jakob Heckendorn
Johannes Strübe
Johann Georg Lacher
Friedrich Cleis von Schopfheim
Mathias Rvmeis , ledig
Friedrich Lhieriz
Vogt Rotzier
Anna Maria Oetlinger , ledig
Johannes Echaubhui
Johann Gg . Oettlingers Wittwe ,

Verena , gebogene Schaubhut
Korrrad Obermgür
Tobias Treszer
Fritz Znher
Friedrich Grein «
Verena Schaubhut

Johann Jakob Greiner

Job . Gg . Rvtzler Webers Wittwe ,
Anna Maria Bolljchweiler

Johann Georg Rvtzler
Derselbe

Barllin Grether , Müller van Schopf¬
heim

Anna Maria Notzler , ledig
Johann Gg . Schaubhu ' , JergenS

Sohn « Sohn

Derselbe

Friedrich Schaubhut , Zimmermann
Müller Johannes Schaubhut

Friedrich Kuhui , ledig
Derselbe "

Fritz Gerbcl
Joh . Georg Schaubhut , Ziegler
Fritz Gerbel
Friedrich Kuhni , ledig
Jakob Kuhni , ledig

Reviersörster Gotthilf , August Voll
Hardt , früher hier

Johann Jakob Heckendorn und seine
Mutter , Anna Maria , geboren «
Pflüger

Viktor Bäumle von Oeflmgen
Zwanqsoersteigerung

Ratz Sebastians Kinder , als e Seba
stia » , arbara , Joh . Georg , Ma
ria .Magdulma , Slnnp .Maria , Elj
sabetha u. Kaiharin -, Ratz . Gleich
stellungSgeld

Die ledige Anna Schaubhut
Vrkior Bäumlin von Oeslitigen

Zwangsversteigerung
Die Erben des 1" Sebastian Ratz alt
und die Kinder des ebenfalls j - Seba

stian Ratz jung
Bürgermeister Marge !« Kinder ll .

Ehr von Schopshpm

Elisabetha Schaubhut , ledig

Dieselbe

do.
Friedrich Sturm von Hüfinzen

Glcichstellungsgeld
Kettenschmied Bartlür Grethers Ehe

leute und deren Müller Berena . La
cher in Amerika

Dieselben
do.

Sebastian Gebhard von Schopfheim
Loren , Winkler Eheleule von Ober

Embach , Kanton Zürich . Schweiz

Dieselben

do.
do.
do.

Anna Maria Greiner . ledig
Anna Maria Schaubhu, . Gleichstel -

InngSgeld
Friedrich Greiner , Johann Georg

Greiner und Friedrich Heckendorn
Johanne « Rvtzler 's . GlerchftellungS

g-ld
Derselbe , deßgleichen

Magdalena Rstzler in Amerika
Konrad Hemmig von Schcpjheim

Johannes Rvtzler , lediges
Die Kinder des Joh . Brumcr von

Langenau , als : Johanne «, . Maria
Magdalena und Elisa Prumer

Johanns Sutixr , ledig , von Lan¬
gen « ».

Anna Rvtzler , ledig ,
Fritz Zimmeimann Eheleute von Hü

singen
chwanenwirth Anton Multners
Eheleute von Wehr , in Amerika

Dieselben
do.
do.
do.

Gnmdbuch Band IV .
Wilhelm Fix vsnRebenau , jetzt in

Sichen wohnhaft

Derselbe

Johann Gg . Schaubhut I . S . S .
Andreas Bipp

iedrich Müllers Eheleute

Margaretha Sütterlin ( Schenkung
von Johann Jakob Rvtzler « Ehe¬
leuten )

Magsplena Sütterlin ( Schenkung
wie oben )

Katharina Gold , ledig , -j-
Derselbe

Adam Schneider , Rest

Psaudbuch Band ll .
Friedrich Dieter

Katharina Kuhni , Friedrich Gerbel »
Frau

Johannes Kuhni
Johann Gg . Müllers Eheleute

Johann Georg Treszer Wittwe , Bar¬
bara Steinhäuser

Friedrich Greiner

Magdalena Meier . Gleichstellungs¬
geld

Dieselbe do .

Dieselbe do.
Die Christian Geiger ' schcn Kinder von

Gersbach
Barbara Treszer . Glcichstellungsgeld
Job . Geoig Strefzer , f . do.
Josef Bloch in Lörrach

Betrag
der

Forderuug .

fl.

90

686

230

9

140

300

35

85

100
28
34
40
47

261
288

80

40

40
200

82
85

IM
102
280

70
44
88
5»
41
39

230
110

41
20

300

400

60

45
118
500

75
63

IM

90
147

240
62

130
99
41
56
88

50

50

50
38

500

200

23

16
500

138
155

47

kr.

14

58

43

54

48

2
20

30

23

6

38
8

14

Druck und Verlag der G. Braun ' schrn Hosbuchdruckerel .
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